


Kaum zehn Minuten aus dem Knast, brit Mitell au son einem Punk

den Arm. Als Geldeintreiber ist man nit gerade zimperli. Do Mitell

will sein Leben ändern: solides Einkommen, nee Frau, Kinder vielleit. Als

ihm die Diva Lillian Palmer einen Job auf ihrem Anwesen in Noing Hill

anbietet, sieht er seine Chance gekommen - die Lady ist versessen darauf,

ihn mit Cash, Autos und Sex zu entlohnen. Mit glaubt das Glü auf

seiner Seite, do jemand seint andere Pläne für ihn zu haben, und seine

Vergangenheit holt ihn sneller ein, als ihm lieb ist.

Ken Bruen, 1951 im irisen Galway geboren, promovierte am Trinity

College in Dublin über Metaphysik, unterritete Englis in Singapur,

Japan, Südamerika und Saudi-Arabien, arbeitete als Wamann, saß in Rio

ses Monate im Knast und war ein halbes Jahr lang mit einer grieisen

Millionärstoter verheiratet. Seine mehr als dreißig Romane sind in über

ses Spraen übersetzt worden. Für Ja Taylor fliegt raus erhielt er 2009

den Deutsen Krimipreis.

Conny Lös lebt als Literaturkritikerin und Übersetzerin in Berlin. Sie

hat Büer u. a. von Simon Reynolds, Annie Sprinkle, Gail Jones, Ishmael

Beah, Jon Savage, Warren Ellis und Don Winslow ins Deutse übertragen.
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ERSTER TEIL

Vorhang auf



Im Gefängnis habe i gelernt: Kompulsiv ist, wenn man etwas immer

wieder mat. Obsessiv, wenn man immer wieder an etwas denkt.

Natürli habe i au no ein paar andere Saen gelernt. Die sind

aber weniger eindeutig.

Nit so klar definierbar.

Am Tag meiner Entlassung bat mi der Gefängnisdirektor zu si.

Er saß über den Sreibtis gebeugt und ließ mi warten. Studierte mit

gesenktem Kopf Unterlagen, ein Vorbild an Beflissenheit. Da war eine kahle

Stelle, wie bei Prinz Charles. Sie gab mir ein gutes Gefühl. Also

konzentrierte i mi darauf. Endli sah er ho und sagte:

»Mitell?«

»Ja, Sir?«

I kannte das Spiel. Von der Freiheit trennte mi nur no eine

Zigareenlänge. Da wurde i nit leitsinnig. Dem Akzent na kam er

irgendwo aus dem Norden. Klang jetzt zwar gesliffen, aber na wie vor

quollen Yorkshire Pudding und der ganze Seiß dur sämtlie Ritzen. Er

fragte:

»Sie waren jetzt wie lange bei uns?«

Als ob er’s nit wüsste. I meinte:

»Drei Jahre, Sir.«

Er hmmmte, als wollte er’s nit so ritig glauben. Durbläerte meine

Akte und sagte:

»Die vorzeitige Entlassung auf Bewährung haben Sie abgelehnt.«

»I wollte meine Suld in vollem Umfang absitzen, Sir.«

Der Sließer hinter mir snaubte verätli. Zum ersten Mal sah mi

der Gefängnisdirektor jetzt direkt an. Fixierte mi. Dann:

»Sagt Ihnen der Begriff Rüfallkriminalität etwas?«

»Sir?«

»Wiederholungstäter, die aufgrund einer Art Obsession immer wieder im

Gefängnis landen.«

I läelte müde, sagte:



»I glaube, Sie verweseln obsessiv mit kompulsiv«, und erklärte ihm

den Untersied.

Er stempelte meine Papiere ab, sagte:

»Sie kommen wieder.«

I wollte erwidern: »Nur als Wiederholung im Namiagsprogramm«,

hae aber den Eindru, dass er die Anspielung auf Arnie und den

Terminator nit kapieren würde. Am Tor meinte der Sließer:

»Keine gute Idee, dem blöd zu kommen.«

I hob die rete Hand und sagte:

»Was habe i sonst zu bieten?«

I stand draußen vor dem Gefängnis, wartete. I sah mi nit um.

Wenn das abergläubis ist, kann i’s au nit ändern. Beim Rumstehen,

da auf der Caledonian Road, fragte i mi, ob i wie ein Sträfling aussah,

ein entlassener Sträfling.

Verslagen.

Ja, und zwielitig. Das au.

I war fünfundvierzig Jahre alt. Bei genau einsatzig Körpergröße

brate i 82 Kilo auf die Waage. Aber 1a durtrainiert. I hae im

Fitnessraum rangeklotzt und einiges gestemmt. Hae meinen Sweinehund

besiegt und Endorphine freigesetzt. Ein natürlies Rausgefühl. Seiße,

kann man so was im Bau überhaupt brauen? Switzen bis du nit mehr

kannst und trotzdem weitermaen. Mein Haar war weiß, aber no dit.

Meine Augen sind dunkel, wie meine Seele. Meine Nase fies gebroen, was

mein großzügiger Mund aber fast wieder wemat.

Großzügig!

I liebe diese Besreibung. Eine Frau hae mir das gesagt, als i no

in meinen Zwanzigern war. Die Frau habe i verloren, an dem Adjektiv

aber festgehalten. Man muss reen, was zu reen ist.

Ein Transporter fuhr vor, hupte. Die Tür ging auf und Norton stieg aus.

Wir standen einen Augenbli rum. War er mein Freund?

I weiß es nit, aber er war da. Er taute auf, das reit zum Freund.

I sagte:

»Hey.«



Er grinste, kam rüber, umarmte mi. Einfa zwei Kerle, die si

draußen vor dem Gefängnis ihrer Majestät umarmen. I hoffte, der

Direktor würde zusehen.

Norton ist Ire und undursaubar. Sind sie das nit alle? Hinter dem

vielen Gequatse verbirgt si immer was ganz anderes. Er hae rote

Haare, ein käsiges Gesit und die Statur eines durtriebenen Windhunds.

Er sagte:

»Mann, Mit, wie geht’s?«

»Bin raus, fein raus.«

Er ließ es saen, slug mir auf den Arm, sagte: »Fein raus … sön

gesagt. Gefällt mir … Komm wir gehen. Gefängnisse maen mi nervös.«

Wir stiegen in den Transporter und er reite mir eine Flase Bla Bush.

Mit grüner Sleife. I sagte:

»Danke, Billy.«

Er wirkte fast sütern, sagte: »A, das ist gar nits … zur Entlassung

… gefeiert wird heute Abend … und hier …« Er zog ein Päen Dunhill

aus der Tase. Die Luxuskippen in der dunkelroten Satel, sagte:

»Hab mir gedat, du kannst eine Aktive gebrauen.«

I hae das braune Paket dabei, das einem bei der Entlassung

ausgehändigt wird. Als Norton den Motor anließ, sagte i:

»Wart mal eine Sekunde«, und sleuderte das Paket weit weg.

»Was war das?«

»Meine Vergangenheit.« I öffnete den Bush, nahm einen langen,

amtlien Slu. Er brannte. Wow, und wie. Bot Norton die Flase an. Er

süelte den Kopf.

»Nee, nit beim Fahren.«

Was absurd war, weil er sowieso son einen in der Krone hae. Er war

nie ganz nütern. Als wir Ritung Süden fuhren, laberte er von der Party.

I klinkte mi aus.

Die Wahrheit ist, i hae ihn jetzt son über.

Norton meinte: »Wir nehmen die landsali sönere Stree.«

»Von mir aus.«



Allmähli spürte i, wie der Whiskey reinhaute. Alle möglie

abgefahrene Seiße löst der bei mir aus, vor allem mat er mi

unbereenbar. Nit mal i kann vorhersehen, wie si das auswirkt.

Wir bogen an Marble Ar ab und natürli wurde erst mal die Ampel rot.

Ein Typ taute an der Windsutzseibe auf und wiste mit einem

smutzigen Lappen drüber. Norton srie:

»Diese seiß Fensterputzer sind überall!«

Der Typ hier gab si nit die geringste Mühe. Zwei Mal snell

drübergewist, und die Seibe war voll mit Smierstreifen. Dann stellte er

si zu mir ans Fenster und meinte:

»Vier Pfund, Alter.«

I late, kurbelte die Seibe runter und sagte:

»Su dir lieber ein anderes Betätigungsfeld, mein Freund.«

Er hae lange feige Haare bis zu den Sultern. Sein Gesit war smal

und der Bli der gleie, den i son hundert Mal im Knast gesehen hae.

Der Bli eines driklassigen Gauners. Er legte den Kopf in den Naen und

spute. Norton meinte:

»Go, Allmätiger.«

I rührte mi nit, fragte:

»Hast du ein Montiereisen im Wagen?«

Norton süelte den Kopf:

»Mit, um Himmels willen, nein.«

I sagte: »Okay.«

Und stieg aus.

Der Typ war überrast, mate aber keinen Rüzieher. I pate seinen

Arm und bra ihn über meinem Knie. Stieg wieder in den Transporter, die

Ampel sprang um. Norton ließ den Motor aufheulen und srie:

»Oh Go, Mit, du durgeknalltes Arslo. Du bist jetzt … wie lange

…? Zehn Minuten draußen … und son geht’s wieder los. Du kannst nit

einfa so ausflippen.«

»I bin nit ausgeflippt, Billy.«

»Dem Kerl den Arm zu breen nennst du nit ausgeflippt?«

»Wäre i ausgeflippt, häe i ihm das Geni gebroen.«



Norton warf mir einen ängstlien Bli zu und sagte:

»Du mast Witze … oder?«

»Wenn du meinst.«



Norton sagte: »I glaube, du wirst staunen, was für eine Wohnung i für

di aufgetrieben hab.«

»Hauptsae in der Nähe von Brixton.«

»Clapham Common. Die Gegend ist sehr si geworden, seitdem du …

weg warst …«

»A, du Seiße.«

»Nein, ist et okay … Gehörte jedenfalls einem Sristeller, der mit

irgendwelen Geldverleihern Ärger bekam, musste kurzfristig

verswinden. Hat alles da gelassen: Klamoen, Büer … bist fertig

ausstaffiert.«

»Steht Joe no am Oval, vor der U-Bahnstation?«

»Wer?«

»Der verkau die Obdalosenzeitung, e Big Issue.«

»Kenn ihn nit.«

Wir näherten uns der Station. I sagte:

»Da ist er. Fahr ran.«

»Mit … willst du jetzt ne Zeitung kaufen oder was?«

I stieg aus, ging rüber. Joe hae si nit verändert. Er war abgerissen,

dreig, gutgelaunt.

I sagte: »Hi, Joe.«

»Mitell … meine Güte, hab gehört, dass du gesessen hast.«

I drüte ihm einen Fünfpfundsein in die Hand, sagte:

»Gib mal ne Zeitung.«

Von Weselgeld keine Rede. Er fragte:

»War’s slimm da drin, Mit?«

»Keine bleibenden Säden.«

»Gut, Mann. Hast du was zu rauen?«

I senkte ihm das Päen Dunhill. Er begutatete es, sagte:

»Gediegen.«

»Für di nur das Beste, Joe.«

»Hast die Weltmeistersa verpasst.«

Und no eine ganze Menge mehr. I fragte:



»Wie war’s?«

»Gewonnen haben wir nit.«

»A.«

»Gibt ja no Kriet.«

»Ja, klar, gibt’s au no.«

In drei Jahren Gefängnis verliert man

Zeit

Mitgefühl

Und: Man wundert si über gar nits mehr.

Als i die Wohnung sah, war i baff. Das komplee Erdgesoss eines

zweistöigen Hauses. Wundersön eingeritet, sane Pastellfarben und

die Wände voller Büer. Norton stand hinter mir und beobatete, wie i

reagierte.

I sagte: »A du Seiße.«

»Ja, nit slet, oder? Komm und gu dir den Rest an.«

Er führte mi ins Slafzimmer. Doppelbe aus Messing. Er riss den

Kleidersrank auf, vollgepat mit Klamoen. Wie ein Verkäufer im Laden

sagte Norton:

»Hier hast du

Gucci

Armani

Calvin Klein -

und die ganzen anderen Pisser, deren Namen i nit ausspreen kann.

Größen zwisen M und L.«

»M müsste passen.«

Wieder im Wohnzimmer, öffnete Norton den Barsrank.

Ebenfalls gut gefüllt. Er fragte:

»Was willst du?«

»Ein Bier.«

Er mate zwei auf, gab mir eins. I fragte:

»Kein Glas?«



»Niemand trinkt mehr aus Gläsern.«

»A.«

»Sláinte, Mit, und willkommen zu Hause.«

Wir tranken. Das Bier smete großartig. I gestikulierte mit der Dose,

fragte:

»Wie eilig hat der Typ es gehabt, dass er alles zurülassen musste?«

»Sehr eilig.«

»Will der Kredithai nits von dem Zeug?«

Norton läelte, sagte: »Die besten Stüe hab i mir son rausgesut.«

I braute eine Minute. Lag wohl am Bier. I fragte:

»Du bist der Geldverleiher?« Breites Grinsen. Er war stolz, hae drauf

gewartet, sagte:

»Ist eine Firma - und wir häen di gern mit an Bord.«

»I glaub kaum, Billy.«

Er wurde fast überswängli.

»Hey, i meine nit sofort. Nimm dir Zeit, ill erst mal.«

Chillen.

I sagte nits dazu, nur:

»I weiß nit, wie i dir danken soll, Billy. Das ist der Hammer.«

»Kein Ding. Wir sind Freunde … ritig?«

»Ritig.«

»Okay, i muss los. Die Party steigt um at im Greyhound. Komm nit

zu spät.«

»I werde da sein. Danke no mal.«



Briony hat sie nit alle. Eine wasete Irre. I hab in meinem Leben

einige ernstha gestörte Frauen gekannt. Seiße, i war sogar mit ihnen

zusammen gewesen, aber im Verglei zu Bri waren das Paradebeispiele

geistiger Gesundheit. Bris Mann starb vor fünf Jahren. Keine Riesentragödie,

weil er ein Arslo war. Die Tragödie besteht eher darin, dass sie nit

glaubt, dass er tot ist. Sie sieht ihn immer wieder auf der Straße, und was

no slimmer ist, sie telefoniert mit ihm. Wie alle eten Verrüten hat sie

aber klare Momente. Hin und wieder wirkt sie

rational

stringent

zurenungsfähig

… und dann tit sie aus. Völlig unvorbereitet überrast sie einen mit

einer atemberaubend wahnwitzigen Aktion.

Dazu kommt no, dass sie mit ihrem betörenden Charme jeden

verzaubert. Sie sieht aus wie Judy Davis, vor allem in dem Film von Woody

Allen, wo sie mit Liam Neeson spielt. Ladendiebstahl ist ihr Hobby. Keine

Ahnung, warum sie nie erwist wird, sie ist unglaubli leitsinnig. Bri ist

meine Swester. I rief sie an. Glei beim ersten Klingeln ging sie dran,

fragte:

»Frank?«

I seufzte. Frank war ihr Mann. I sagte:

»I bin’s, Mitell.«

»Mit … Oh, Mit … du bist draußen.«

»Seit heute.«

»I … i freu mi so. I hab dir so viel zu erzählen. Darf i di heute

Abend bekoen? Hast du Hunger? Haben die dir genug zu essen gegeben?«

I wusste nit, ob i laen oder weinen sollte.

»Ja … Ja, mir geht’s gut … hör zu, vielleit lieber morgen.«

Sweigen.

»Bri … bist du no dran?«

»Willst du mi an deinem ersten Abend gar nit sehen? Hasst du

mi?«



Obwohl i wusste, dass es ein Fehler war, erzählte i ihr von der Party.

Augenblili besserte si ihre Laune, sie sagte:

»I bring Frank mit.«

Am liebsten häe i gesrien: »Du irre Slampe, kapier’s endli!«

Aber i sagte: »Okay.«

»A Mit, i bin so aufgeregt. I hab ein Gesenk für di.«

Oh Go.

»Wie au immer.«

»Mit … darf i di was fragen?«

»Hm … klar.«

»Haben die di vergewaltigt? Mehr als einmal?«

»Bri, i muss los, wir sehen uns später.«

»Tsüs, Baby.«

I legte auf. Wow, i war völlig erledigt.

I durstöberte den Kleidersrank. Für jemanden, der drei Jahre lang nur

Jeans und gestreie Hemden getragen hat, war er eine einzige

Satzkammer.

Als Erstes zog i einen Stapel Tommy Hilfiger raus. Pate das Zeug in

eine Mülltüte. Der ganze Slabberseiß, vielleit wurden die das bei

Oxfam no los. Da hing eine Lederjae von Gucci, sön abgetragen. Die

würde i behalten. Jede Menge weiße T-Shirts von H&M: die Art, die

Brando mit Die Faust im Naen berühmt gemat hae. Die Typen im

Knast würden für amerikanise Muskel-Shirts morden.

Keine Jeans.

Kein Problem.

Khakihosen von Gap, ein halbes Dutzend. Ein Blazer von Fren

Connection und Sweatshirts von Beneon.

I weiß nit, ob der Typ Gesma hae, aber Geld hae er auf jeden

Fall. Na ja, Geld vom Kredithai.

Eine Barbour-Jae hing da und ein Regenmantel von London Fog. Kein

Seiß, jetzt war i ein gegen alle Weer gewappneter ehemaliger



Knastbruder. Nur seltsam, dass nirgendwo Suhe zu finden waren. Aber

wollte i mi besweren? Einen Seiß wollte i. I hae do Suhe.

I duste heiß und tronete mi mit drei Handtüern ab. Aus einem

Holiday Inn geklaut, deshalb waren sie wei und angenehm. Am liebsten

häe i no ein Bier getrunken, aber i wusste, dass i es besser

langsam angehen ließ. Der bevorstehende Abend würde feut und

möglierweise nit besonders fröhli werden. Wenigstens bei meinem

Eintreffen sollte i no halbwegs nütern sein. Kurzer Bli auf die

Büer, eine ganze Wand mit Krimis. I entdete

Elmore Leonard

James Sallis

Charles Willeford

John Harvey

Jim ompson

Andrew Vass.

Und das war nur ein erster flütiger Bli. Wahnsinn! Vielleit würde

i überhaupt nit mehr weggehen. Mi einfa in den Krimis vergraben.

I zog ein T-Shirt an, eine Khakihose und die Lederjae. Prüe meinen

Look im Spiegel. Als Phil-Collins-Roadie würde i ohne weiteres

durgehen. Date: »Wenn i Geld häe, wäre i et gefährli.«



Auf dem Weg dur Clapham Common läelte mi eine Frau an. I

wusste, das lag an der Jae. In Old Town, der Hauptverkehrsstraße, hae es

früher einen einwandfrei korrekten Imbiss gegeben. Es gab ihn immer no.

Einer von den Läden, in denen man nur drei versiedene Gerite bekommt,

obwohl dreißig auf der Karte stehen.

Für einen ehemaligen Sträfling gibt es kaum was Söneres, als alleine zu

essen. I besetzte einen Tis und genoss es, ihn für mi zu haben. Wusste

genau, was i bestellen wollte.

Einen Alptraum aus Kohlehydraten, eine neonbeleutete, medizinis

bedenklie Riesenportion.

Nämli:

Zwei Würsten

Gebratener Spe

Gebratene Tomaten

Eier

Blutwurst

Toast

Eine Kanne Tee

Oh ja.

Am Tis neben mir saß ein komiser alter Kauz. Beäugte mi. Hae

die Visage einer »Type« und benahm si au entspreend. So einer hieß

grundsätzli Alfred.

Natürli liebten ihn alle. Alfred saß im Pub garantiert immer in

derselben Ee und hae seinen eigenen Zinnkrug dort geparkt.

Der Sreen eines jeden neuen Barmanns.

Mein Essen kam und er fragte:

»Das Essen, mein Sohn … weißt du, wo das herkommt?«

Ohne den Kopf zu heben, sagte i:

»I hab das Gefühl, Sie werden’s mir glei verraten.«

Er stutzte, was ihn aber nit davon abhielt, weiterzuquatsen. Er sagte:

»Großer Kerl wie Sie, sollte Kartoffeln essen.«

I hob den Kopf, sah ihn an, sagte:



»Alter Sa wie Sie, sollte si um seinen eigenen Seiß kümmern.«

Dana hielt er die Klappe.

I gab mir Mühe, nit zu slingen. Jetzt, wo i draußen war, musste

i mi an alles neu gewöhnen. Als i fertig war, ging i bezahlen. Im

Vorbeigehen mate i vor Alfred Halt, sagte:

»War ne, mit Ihnen zu plaudern.«

I ging zu Fuß bis Streatham und dort zur Bank. I war nit sier, wie

viel Geld i hae, weil die keine Kontoauszüge ins Gefängnis sien.

Eigentli sollten sie die Banker hinsien, die häen es verdient.

I füllte einen Auszahlungssein aus und stellte mi an. Es dauerte

ewig, aber wie man Zeit totslägt, wusste i ja.

Die Kassiererin war freundli auf diese belanglose Geldgesäeart. I

sob ihr den Sein zu, sie gab was in den Computer ein, sagte:

»Oh.«

I sagte nits. Sie sagte:

»Das ist ein inaktives Konto.«

»Jetzt nit mehr.«

Sie warf mir einen entspreenden Bli zu. Mit der Lederjae konnte i

bei ihr offenbar keinen Eindru sinden. Sie sagte:

»I muss das prüfen.«

»Tun Sie das.«

Hinter mir seufzte jemand, fragte:

»Dauert’s no lange?«

I senkte ihm ein Sparkassenläeln, antwortete:

»Keine Ahnung.«

Die Kassiererin kehrte mit einem Anzugmann zurü. Mr. Akurat sagte:

»Mr. Mitell, wenn Sie so freundli wären, mi an meinen Sreibtis

zu begleiten.«

I war so freundli. I setzte mi und betratete seinen Sreibtis.

Auf einem Sild wurde behauptet:

Wir kümmern uns um Sie!



Er mate, was Bankangestellte so maen, dann:

»Mr. Mitell, ihr Konto ist seit drei Jahren inaktiv.«

»Ist das verboten?«

Das brate ihn aus dem Konzept.

Als er si wieder erholt hae:

»A nein … nur äh … Augenbli bie … einsließli der Zinsen sind

Ihnen zwölfhundert Pfund gutgesrieben.«

I wartete. Er fragte:

»I nehme an, Sie möten das Konto reaktivieren?«

»Nein.«

»Mr. Mitell, darf i Ihnen eine günstige Anlagemöglikeit empfehlen?

Wir haben sehr araktive Angebote für Kleinsparer.«

»Geben Sie mir mein Geld.«

»Äh … selbstverständli … möten Sie das Konto auflösen?«

»Lassen Sie ein Pfund drauf … weil ihr eu so toll kümmert.«

I bekam mein Geld, aber keinen warmen Händedru und au kein

freundlies Auf Wiedersehen.

Von wegen kümmern.

Party Time. I hae ein Nieren gehalten und srete aus dem Slaf

ho. Mein Herz wummerte und Sweiß floss mir in Strömen den Rüen

runter. Nit weil i date, i sei immer no im Gefängnis, sondern weil

i wusste, dass i es nit mehr war. Im Knast haen sie mi vorgewarnt:

»Nits mat einem mehr Angst, als draußen zu sein.«

Wahrseinli wandern deshalb so viele zurü in den Bau.

Laut swor i mir: »Seiße, i nit.«

I mate hundert Sit-ups und hundert Liegestütze und spürte, wie si die

Panik legte.

Die Küe war ausgezeinet mit Vorräten bestüt.

Kein Porridge, Go sei dank. I trank O-Sa und aß angebrannten Toast.

Es gab eine Mikrowelle und i knallte mir einen Kaffee rein. Smete



seiße, aber genau das war i gewohnt. Stellte mi unter die Duse,

rasieren fiel aus. Sollte der Dreitagebart do wasen.

Was konnte im slimmsten Fall passieren?

Dass i aussah wie der Vater von George Miael.

Benutzte ein Deo von Calvin Klein. Auf dem Etike stand: Alkoholfrei.

Hey, bringt also nits, einen Slu zu probieren.

Setzte mi einen Augenbli und drehte eine. Den Bogen hae i raus,

häe au einhändig drehen können. Häe i au no gewusst, wie man

ein Streiholz an den Zähnen anreißt, wäre i der Größte gewesen.

Einmal die Plaensammlung durstöbern. Seltsam, trotz der

supermodernen Einritung war die CD-Revolution an dem Mann völlig

vorbeigegangen. Er hae nur entweder ritige Alben oder Kasseen. Mit

mir ging das klar.

Legte Trisha Yearwood auf. Ein Stü namens »Love Wouldn’t Lie to Me.«

Hörte es mir zweimal an.

I stamme aus dem Südosten Londons. Wörter wie »sön« benutzen wir

nit, es sei denn, es geht um Autos oder Fußball. Und au dann nur in

Gegenwart von Personen, die wir ritig gut kennen.

Dieser Song war wundersön. Er löste Gefühle in mir aus wie

Sehnsut

Wehmut

Reue.

Seiße, wenn das so weitergeht, fange i no an, Frauen zu vermissen,

die i nie kennengelernt habe. Vielleit ist das so ein »Mivierzigerding«.

I süelte mi. Zeit, ein bissen auf die Kae zu hauen. Zog eine

von den Gap-Hosen an - saß sehr eng an der Taille, aber hey, solange i

nit atmete, war alles in Ordnung. Ein weißes T-Shirt und den Blazer.

Sah einwandfrei aus.

Wie ein Magnet für Straßenraubanfänger.

Das Album lief no und Trisha sang ein zauberhaes Due mit Garth

Brooks.

I musste sie abwürgen.

Kein Zweifel, Musik verdreht einem den Kopf.


